


Kaum zehn Minuten aus dem Knast, brit Mitell au son einem Punk

den Arm. Als Geldeintreiber ist man nit gerade zimperli. Do Mitell

will sein Leben ändern: solides Einkommen, nee Frau, Kinder vielleit. Als

ihm die Diva Lillian Palmer einen Job auf ihrem Anwesen in Noing Hill

anbietet, sieht er seine Chance gekommen - die Lady ist versessen darauf,

ihn mit Cash, Autos und Sex zu entlohnen. Mit glaubt das Glü auf

seiner Seite, do jemand seint andere Pläne für ihn zu haben, und seine

Vergangenheit holt ihn sneller ein, als ihm lieb ist.

Ken Bruen, 1951 im irisen Galway geboren, promovierte am Trinity

College in Dublin über Metaphysik, unterritete Englis in Singapur,

Japan, Südamerika und Saudi-Arabien, arbeitete als Wamann, saß in Rio

ses Monate im Knast und war ein halbes Jahr lang mit einer grieisen

Millionärstoter verheiratet. Seine mehr als dreißig Romane sind in über

ses Spraen übersetzt worden. Für Ja Taylor fliegt raus erhielt er 2009

den Deutsen Krimipreis.

Conny Lös lebt als Literaturkritikerin und Übersetzerin in Berlin. Sie

hat Büer u. a. von Simon Reynolds, Annie Sprinkle, Gail Jones, Ishmael

Beah, Jon Savage, Warren Ellis und Don Winslow ins Deutse übertragen.
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ERSTER TEIL

Vorhang auf



Im Gefängnis habe i gelernt: Kompulsiv ist, wenn man etwas immer

wieder mat. Obsessiv, wenn man immer wieder an etwas denkt.

Natürli habe i au no ein paar andere Saen gelernt. Die sind

aber weniger eindeutig.

Nit so klar definierbar.

Am Tag meiner Entlassung bat mi der Gefängnisdirektor zu si.

Er saß über den Sreibtis gebeugt und ließ mi warten. Studierte mit

gesenktem Kopf Unterlagen, ein Vorbild an Beflissenheit. Da war eine kahle

Stelle, wie bei Prinz Charles. Sie gab mir ein gutes Gefühl. Also

konzentrierte i mi darauf. Endli sah er ho und sagte:

»Mitell?«

»Ja, Sir?«

I kannte das Spiel. Von der Freiheit trennte mi nur no eine

Zigareenlänge. Da wurde i nit leitsinnig. Dem Akzent na kam er

irgendwo aus dem Norden. Klang jetzt zwar gesliffen, aber na wie vor

quollen Yorkshire Pudding und der ganze Seiß dur sämtlie Ritzen. Er

fragte:

»Sie waren jetzt wie lange bei uns?«

Als ob er’s nit wüsste. I meinte:

»Drei Jahre, Sir.«

Er hmmmte, als wollte er’s nit so ritig glauben. Durbläerte meine

Akte und sagte:

»Die vorzeitige Entlassung auf Bewährung haben Sie abgelehnt.«

»I wollte meine Suld in vollem Umfang absitzen, Sir.«

Der Sließer hinter mir snaubte verätli. Zum ersten Mal sah mi

der Gefängnisdirektor jetzt direkt an. Fixierte mi. Dann:

»Sagt Ihnen der Begriff Rüfallkriminalität etwas?«

»Sir?«

»Wiederholungstäter, die aufgrund einer Art Obsession immer wieder im

Gefängnis landen.«

I läelte müde, sagte:



»I glaube, Sie verweseln obsessiv mit kompulsiv«, und erklärte ihm

den Untersied.

Er stempelte meine Papiere ab, sagte:

»Sie kommen wieder.«

I wollte erwidern: »Nur als Wiederholung im Namiagsprogramm«,

hae aber den Eindru, dass er die Anspielung auf Arnie und den

Terminator nit kapieren würde. Am Tor meinte der Sließer:

»Keine gute Idee, dem blöd zu kommen.«

I hob die rete Hand und sagte:

»Was habe i sonst zu bieten?«

I stand draußen vor dem Gefängnis, wartete. I sah mi nit um.

Wenn das abergläubis ist, kann i’s au nit ändern. Beim Rumstehen,

da auf der Caledonian Road, fragte i mi, ob i wie ein Sträfling aussah,

ein entlassener Sträfling.

Verslagen.

Ja, und zwielitig. Das au.

I war fünfundvierzig Jahre alt. Bei genau einsatzig Körpergröße

brate i 82 Kilo auf die Waage. Aber 1a durtrainiert. I hae im

Fitnessraum rangeklotzt und einiges gestemmt. Hae meinen Sweinehund

besiegt und Endorphine freigesetzt. Ein natürlies Rausgefühl. Seiße,

kann man so was im Bau überhaupt brauen? Switzen bis du nit mehr

kannst und trotzdem weitermaen. Mein Haar war weiß, aber no dit.

Meine Augen sind dunkel, wie meine Seele. Meine Nase fies gebroen, was

mein großzügiger Mund aber fast wieder wemat.

Großzügig!

I liebe diese Besreibung. Eine Frau hae mir das gesagt, als i no

in meinen Zwanzigern war. Die Frau habe i verloren, an dem Adjektiv

aber festgehalten. Man muss reen, was zu reen ist.

Ein Transporter fuhr vor, hupte. Die Tür ging auf und Norton stieg aus.

Wir standen einen Augenbli rum. War er mein Freund?

I weiß es nit, aber er war da. Er taute auf, das reit zum Freund.

I sagte:

»Hey.«



Er grinste, kam rüber, umarmte mi. Einfa zwei Kerle, die si

draußen vor dem Gefängnis ihrer Majestät umarmen. I hoffte, der

Direktor würde zusehen.

Norton ist Ire und undursaubar. Sind sie das nit alle? Hinter dem

vielen Gequatse verbirgt si immer was ganz anderes. Er hae rote

Haare, ein käsiges Gesit und die Statur eines durtriebenen Windhunds.

Er sagte:

»Mann, Mit, wie geht’s?«

»Bin raus, fein raus.«

Er ließ es saen, slug mir auf den Arm, sagte: »Fein raus … sön

gesagt. Gefällt mir … Komm wir gehen. Gefängnisse maen mi nervös.«

Wir stiegen in den Transporter und er reite mir eine Flase Bla Bush.

Mit grüner Sleife. I sagte:

»Danke, Billy.«

Er wirkte fast sütern, sagte: »A, das ist gar nits … zur Entlassung

… gefeiert wird heute Abend … und hier …« Er zog ein Päen Dunhill

aus der Tase. Die Luxuskippen in der dunkelroten Satel, sagte:

»Hab mir gedat, du kannst eine Aktive gebrauen.«

I hae das braune Paket dabei, das einem bei der Entlassung

ausgehändigt wird. Als Norton den Motor anließ, sagte i:

»Wart mal eine Sekunde«, und sleuderte das Paket weit weg.

»Was war das?«

»Meine Vergangenheit.« I öffnete den Bush, nahm einen langen,

amtlien Slu. Er brannte. Wow, und wie. Bot Norton die Flase an. Er

süelte den Kopf.

»Nee, nit beim Fahren.«

Was absurd war, weil er sowieso son einen in der Krone hae. Er war

nie ganz nütern. Als wir Ritung Süden fuhren, laberte er von der Party.

I klinkte mi aus.

Die Wahrheit ist, i hae ihn jetzt son über.

Norton meinte: »Wir nehmen die landsali sönere Stree.«

»Von mir aus.«



Allmähli spürte i, wie der Whiskey reinhaute. Alle möglie

abgefahrene Seiße löst der bei mir aus, vor allem mat er mi

unbereenbar. Nit mal i kann vorhersehen, wie si das auswirkt.

Wir bogen an Marble Ar ab und natürli wurde erst mal die Ampel rot.

Ein Typ taute an der Windsutzseibe auf und wiste mit einem

smutzigen Lappen drüber. Norton srie:

»Diese seiß Fensterputzer sind überall!«

Der Typ hier gab si nit die geringste Mühe. Zwei Mal snell

drübergewist, und die Seibe war voll mit Smierstreifen. Dann stellte er

si zu mir ans Fenster und meinte:

»Vier Pfund, Alter.«

I late, kurbelte die Seibe runter und sagte:

»Su dir lieber ein anderes Betätigungsfeld, mein Freund.«

Er hae lange feige Haare bis zu den Sultern. Sein Gesit war smal

und der Bli der gleie, den i son hundert Mal im Knast gesehen hae.

Der Bli eines driklassigen Gauners. Er legte den Kopf in den Naen und

spute. Norton meinte:

»Go, Allmätiger.«

I rührte mi nit, fragte:

»Hast du ein Montiereisen im Wagen?«

Norton süelte den Kopf:

»Mit, um Himmels willen, nein.«

I sagte: »Okay.«

Und stieg aus.

Der Typ war überrast, mate aber keinen Rüzieher. I pate seinen

Arm und bra ihn über meinem Knie. Stieg wieder in den Transporter, die

Ampel sprang um. Norton ließ den Motor aufheulen und srie:

»Oh Go, Mit, du durgeknalltes Arslo. Du bist jetzt … wie lange

…? Zehn Minuten draußen … und son geht’s wieder los. Du kannst nit

einfa so ausflippen.«

»I bin nit ausgeflippt, Billy.«

»Dem Kerl den Arm zu breen nennst du nit ausgeflippt?«

»Wäre i ausgeflippt, häe i ihm das Geni gebroen.«



Norton warf mir einen ängstlien Bli zu und sagte:

»Du mast Witze … oder?«

»Wenn du meinst.«



Norton sagte: »I glaube, du wirst staunen, was für eine Wohnung i für

di aufgetrieben hab.«

»Hauptsae in der Nähe von Brixton.«

»Clapham Common. Die Gegend ist sehr si geworden, seitdem du …

weg warst …«

»A, du Seiße.«

»Nein, ist et okay … Gehörte jedenfalls einem Sristeller, der mit

irgendwelen Geldverleihern Ärger bekam, musste kurzfristig

verswinden. Hat alles da gelassen: Klamoen, Büer … bist fertig

ausstaffiert.«

»Steht Joe no am Oval, vor der U-Bahnstation?«

»Wer?«

»Der verkau die Obdalosenzeitung, e Big Issue.«

»Kenn ihn nit.«

Wir näherten uns der Station. I sagte:

»Da ist er. Fahr ran.«

»Mit … willst du jetzt ne Zeitung kaufen oder was?«

I stieg aus, ging rüber. Joe hae si nit verändert. Er war abgerissen,

dreig, gutgelaunt.

I sagte: »Hi, Joe.«

»Mitell … meine Güte, hab gehört, dass du gesessen hast.«

I drüte ihm einen Fünfpfundsein in die Hand, sagte:

»Gib mal ne Zeitung.«

Von Weselgeld keine Rede. Er fragte:

»War’s slimm da drin, Mit?«

»Keine bleibenden Säden.«

»Gut, Mann. Hast du was zu rauen?«

I senkte ihm das Päen Dunhill. Er begutatete es, sagte:

»Gediegen.«

»Für di nur das Beste, Joe.«

»Hast die Weltmeistersa verpasst.«

Und no eine ganze Menge mehr. I fragte:



»Wie war’s?«

»Gewonnen haben wir nit.«

»A.«

»Gibt ja no Kriet.«

»Ja, klar, gibt’s au no.«

In drei Jahren Gefängnis verliert man

Zeit

Mitgefühl

Und: Man wundert si über gar nits mehr.

Als i die Wohnung sah, war i baff. Das komplee Erdgesoss eines

zweistöigen Hauses. Wundersön eingeritet, sane Pastellfarben und

die Wände voller Büer. Norton stand hinter mir und beobatete, wie i

reagierte.

I sagte: »A du Seiße.«

»Ja, nit slet, oder? Komm und gu dir den Rest an.«

Er führte mi ins Slafzimmer. Doppelbe aus Messing. Er riss den

Kleidersrank auf, vollgepat mit Klamoen. Wie ein Verkäufer im Laden

sagte Norton:

»Hier hast du

Gucci

Armani

Calvin Klein -

und die ganzen anderen Pisser, deren Namen i nit ausspreen kann.

Größen zwisen M und L.«

»M müsste passen.«

Wieder im Wohnzimmer, öffnete Norton den Barsrank.

Ebenfalls gut gefüllt. Er fragte:

»Was willst du?«

»Ein Bier.«

Er mate zwei auf, gab mir eins. I fragte:

»Kein Glas?«



»Niemand trinkt mehr aus Gläsern.«

»A.«

»Sláinte, Mit, und willkommen zu Hause.«

Wir tranken. Das Bier smete großartig. I gestikulierte mit der Dose,

fragte:

»Wie eilig hat der Typ es gehabt, dass er alles zurülassen musste?«

»Sehr eilig.«

»Will der Kredithai nits von dem Zeug?«

Norton läelte, sagte: »Die besten Stüe hab i mir son rausgesut.«

I braute eine Minute. Lag wohl am Bier. I fragte:

»Du bist der Geldverleiher?« Breites Grinsen. Er war stolz, hae drauf

gewartet, sagte:

»Ist eine Firma - und wir häen di gern mit an Bord.«

»I glaub kaum, Billy.«

Er wurde fast überswängli.

»Hey, i meine nit sofort. Nimm dir Zeit, ill erst mal.«

Chillen.

I sagte nits dazu, nur:

»I weiß nit, wie i dir danken soll, Billy. Das ist der Hammer.«

»Kein Ding. Wir sind Freunde … ritig?«

»Ritig.«

»Okay, i muss los. Die Party steigt um at im Greyhound. Komm nit

zu spät.«

»I werde da sein. Danke no mal.«



Briony hat sie nit alle. Eine wasete Irre. I hab in meinem Leben

einige ernstha gestörte Frauen gekannt. Seiße, i war sogar mit ihnen

zusammen gewesen, aber im Verglei zu Bri waren das Paradebeispiele

geistiger Gesundheit. Bris Mann starb vor fünf Jahren. Keine Riesentragödie,

weil er ein Arslo war. Die Tragödie besteht eher darin, dass sie nit

glaubt, dass er tot ist. Sie sieht ihn immer wieder auf der Straße, und was

no slimmer ist, sie telefoniert mit ihm. Wie alle eten Verrüten hat sie

aber klare Momente. Hin und wieder wirkt sie

rational

stringent

zurenungsfähig

… und dann tit sie aus. Völlig unvorbereitet überrast sie einen mit

einer atemberaubend wahnwitzigen Aktion.

Dazu kommt no, dass sie mit ihrem betörenden Charme jeden

verzaubert. Sie sieht aus wie Judy Davis, vor allem in dem Film von Woody

Allen, wo sie mit Liam Neeson spielt. Ladendiebstahl ist ihr Hobby. Keine

Ahnung, warum sie nie erwist wird, sie ist unglaubli leitsinnig. Bri ist

meine Swester. I rief sie an. Glei beim ersten Klingeln ging sie dran,

fragte:

»Frank?«

I seufzte. Frank war ihr Mann. I sagte:

»I bin’s, Mitell.«

»Mit … Oh, Mit … du bist draußen.«

»Seit heute.«

»I … i freu mi so. I hab dir so viel zu erzählen. Darf i di heute

Abend bekoen? Hast du Hunger? Haben die dir genug zu essen gegeben?«

I wusste nit, ob i laen oder weinen sollte.

»Ja … Ja, mir geht’s gut … hör zu, vielleit lieber morgen.«

Sweigen.

»Bri … bist du no dran?«

»Willst du mi an deinem ersten Abend gar nit sehen? Hasst du

mi?«



Obwohl i wusste, dass es ein Fehler war, erzählte i ihr von der Party.

Augenblili besserte si ihre Laune, sie sagte:

»I bring Frank mit.«

Am liebsten häe i gesrien: »Du irre Slampe, kapier’s endli!«

Aber i sagte: »Okay.«

»A Mit, i bin so aufgeregt. I hab ein Gesenk für di.«

Oh Go.

»Wie au immer.«

»Mit … darf i di was fragen?«

»Hm … klar.«

»Haben die di vergewaltigt? Mehr als einmal?«

»Bri, i muss los, wir sehen uns später.«

»Tsüs, Baby.«

I legte auf. Wow, i war völlig erledigt.

I durstöberte den Kleidersrank. Für jemanden, der drei Jahre lang nur

Jeans und gestreie Hemden getragen hat, war er eine einzige

Satzkammer.

Als Erstes zog i einen Stapel Tommy Hilfiger raus. Pate das Zeug in

eine Mülltüte. Der ganze Slabberseiß, vielleit wurden die das bei

Oxfam no los. Da hing eine Lederjae von Gucci, sön abgetragen. Die

würde i behalten. Jede Menge weiße T-Shirts von H&M: die Art, die

Brando mit Die Faust im Naen berühmt gemat hae. Die Typen im

Knast würden für amerikanise Muskel-Shirts morden.

Keine Jeans.

Kein Problem.

Khakihosen von Gap, ein halbes Dutzend. Ein Blazer von Fren

Connection und Sweatshirts von Beneon.

I weiß nit, ob der Typ Gesma hae, aber Geld hae er auf jeden

Fall. Na ja, Geld vom Kredithai.

Eine Barbour-Jae hing da und ein Regenmantel von London Fog. Kein

Seiß, jetzt war i ein gegen alle Weer gewappneter ehemaliger



Knastbruder. Nur seltsam, dass nirgendwo Suhe zu finden waren. Aber

wollte i mi besweren? Einen Seiß wollte i. I hae do Suhe.

I duste heiß und tronete mi mit drei Handtüern ab. Aus einem

Holiday Inn geklaut, deshalb waren sie wei und angenehm. Am liebsten

häe i no ein Bier getrunken, aber i wusste, dass i es besser

langsam angehen ließ. Der bevorstehende Abend würde feut und

möglierweise nit besonders fröhli werden. Wenigstens bei meinem

Eintreffen sollte i no halbwegs nütern sein. Kurzer Bli auf die

Büer, eine ganze Wand mit Krimis. I entdete

Elmore Leonard

James Sallis

Charles Willeford

John Harvey

Jim ompson

Andrew Vass.

Und das war nur ein erster flütiger Bli. Wahnsinn! Vielleit würde

i überhaupt nit mehr weggehen. Mi einfa in den Krimis vergraben.

I zog ein T-Shirt an, eine Khakihose und die Lederjae. Prüe meinen

Look im Spiegel. Als Phil-Collins-Roadie würde i ohne weiteres

durgehen. Date: »Wenn i Geld häe, wäre i et gefährli.«



Auf dem Weg dur Clapham Common läelte mi eine Frau an. I

wusste, das lag an der Jae. In Old Town, der Hauptverkehrsstraße, hae es

früher einen einwandfrei korrekten Imbiss gegeben. Es gab ihn immer no.

Einer von den Läden, in denen man nur drei versiedene Gerite bekommt,

obwohl dreißig auf der Karte stehen.

Für einen ehemaligen Sträfling gibt es kaum was Söneres, als alleine zu

essen. I besetzte einen Tis und genoss es, ihn für mi zu haben. Wusste

genau, was i bestellen wollte.

Einen Alptraum aus Kohlehydraten, eine neonbeleutete, medizinis

bedenklie Riesenportion.

Nämli:

Zwei Würsten

Gebratener Spe

Gebratene Tomaten

Eier

Blutwurst

Toast

Eine Kanne Tee

Oh ja.

Am Tis neben mir saß ein komiser alter Kauz. Beäugte mi. Hae

die Visage einer »Type« und benahm si au entspreend. So einer hieß

grundsätzli Alfred.

Natürli liebten ihn alle. Alfred saß im Pub garantiert immer in

derselben Ee und hae seinen eigenen Zinnkrug dort geparkt.

Der Sreen eines jeden neuen Barmanns.

Mein Essen kam und er fragte:

»Das Essen, mein Sohn … weißt du, wo das herkommt?«

Ohne den Kopf zu heben, sagte i:

»I hab das Gefühl, Sie werden’s mir glei verraten.«

Er stutzte, was ihn aber nit davon abhielt, weiterzuquatsen. Er sagte:

»Großer Kerl wie Sie, sollte Kartoffeln essen.«

I hob den Kopf, sah ihn an, sagte:



»Alter Sa wie Sie, sollte si um seinen eigenen Seiß kümmern.«

Dana hielt er die Klappe.

I gab mir Mühe, nit zu slingen. Jetzt, wo i draußen war, musste

i mi an alles neu gewöhnen. Als i fertig war, ging i bezahlen. Im

Vorbeigehen mate i vor Alfred Halt, sagte:

»War ne, mit Ihnen zu plaudern.«

I ging zu Fuß bis Streatham und dort zur Bank. I war nit sier, wie

viel Geld i hae, weil die keine Kontoauszüge ins Gefängnis sien.

Eigentli sollten sie die Banker hinsien, die häen es verdient.

I füllte einen Auszahlungssein aus und stellte mi an. Es dauerte

ewig, aber wie man Zeit totslägt, wusste i ja.

Die Kassiererin war freundli auf diese belanglose Geldgesäeart. I

sob ihr den Sein zu, sie gab was in den Computer ein, sagte:

»Oh.«

I sagte nits. Sie sagte:

»Das ist ein inaktives Konto.«

»Jetzt nit mehr.«

Sie warf mir einen entspreenden Bli zu. Mit der Lederjae konnte i

bei ihr offenbar keinen Eindru sinden. Sie sagte:

»I muss das prüfen.«

»Tun Sie das.«

Hinter mir seufzte jemand, fragte:

»Dauert’s no lange?«

I senkte ihm ein Sparkassenläeln, antwortete:

»Keine Ahnung.«

Die Kassiererin kehrte mit einem Anzugmann zurü. Mr. Akurat sagte:

»Mr. Mitell, wenn Sie so freundli wären, mi an meinen Sreibtis

zu begleiten.«

I war so freundli. I setzte mi und betratete seinen Sreibtis.

Auf einem Sild wurde behauptet:

Wir kümmern uns um Sie!



Er mate, was Bankangestellte so maen, dann:

»Mr. Mitell, ihr Konto ist seit drei Jahren inaktiv.«

»Ist das verboten?«

Das brate ihn aus dem Konzept.

Als er si wieder erholt hae:

»A nein … nur äh … Augenbli bie … einsließli der Zinsen sind

Ihnen zwölfhundert Pfund gutgesrieben.«

I wartete. Er fragte:

»I nehme an, Sie möten das Konto reaktivieren?«

»Nein.«

»Mr. Mitell, darf i Ihnen eine günstige Anlagemöglikeit empfehlen?

Wir haben sehr araktive Angebote für Kleinsparer.«

»Geben Sie mir mein Geld.«

»Äh … selbstverständli … möten Sie das Konto auflösen?«

»Lassen Sie ein Pfund drauf … weil ihr eu so toll kümmert.«

I bekam mein Geld, aber keinen warmen Händedru und au kein

freundlies Auf Wiedersehen.

Von wegen kümmern.

Party Time. I hae ein Nieren gehalten und srete aus dem Slaf

ho. Mein Herz wummerte und Sweiß floss mir in Strömen den Rüen

runter. Nit weil i date, i sei immer no im Gefängnis, sondern weil

i wusste, dass i es nit mehr war. Im Knast haen sie mi vorgewarnt:

»Nits mat einem mehr Angst, als draußen zu sein.«

Wahrseinli wandern deshalb so viele zurü in den Bau.

Laut swor i mir: »Seiße, i nit.«

I mate hundert Sit-ups und hundert Liegestütze und spürte, wie si die

Panik legte.

Die Küe war ausgezeinet mit Vorräten bestüt.

Kein Porridge, Go sei dank. I trank O-Sa und aß angebrannten Toast.

Es gab eine Mikrowelle und i knallte mir einen Kaffee rein. Smete



seiße, aber genau das war i gewohnt. Stellte mi unter die Duse,

rasieren fiel aus. Sollte der Dreitagebart do wasen.

Was konnte im slimmsten Fall passieren?

Dass i aussah wie der Vater von George Miael.

Benutzte ein Deo von Calvin Klein. Auf dem Etike stand: Alkoholfrei.

Hey, bringt also nits, einen Slu zu probieren.

Setzte mi einen Augenbli und drehte eine. Den Bogen hae i raus,

häe au einhändig drehen können. Häe i au no gewusst, wie man

ein Streiholz an den Zähnen anreißt, wäre i der Größte gewesen.

Einmal die Plaensammlung durstöbern. Seltsam, trotz der

supermodernen Einritung war die CD-Revolution an dem Mann völlig

vorbeigegangen. Er hae nur entweder ritige Alben oder Kasseen. Mit

mir ging das klar.

Legte Trisha Yearwood auf. Ein Stü namens »Love Wouldn’t Lie to Me.«

Hörte es mir zweimal an.

I stamme aus dem Südosten Londons. Wörter wie »sön« benutzen wir

nit, es sei denn, es geht um Autos oder Fußball. Und au dann nur in

Gegenwart von Personen, die wir ritig gut kennen.

Dieser Song war wundersön. Er löste Gefühle in mir aus wie

Sehnsut

Wehmut

Reue.

Seiße, wenn das so weitergeht, fange i no an, Frauen zu vermissen,

die i nie kennengelernt habe. Vielleit ist das so ein »Mivierzigerding«.

I süelte mi. Zeit, ein bissen auf die Kae zu hauen. Zog eine

von den Gap-Hosen an - saß sehr eng an der Taille, aber hey, solange i

nit atmete, war alles in Ordnung. Ein weißes T-Shirt und den Blazer.

Sah einwandfrei aus.

Wie ein Magnet für Straßenraubanfänger.

Das Album lief no und Trisha sang ein zauberhaes Due mit Garth

Brooks.

I musste sie abwürgen.

Kein Zweifel, Musik verdreht einem den Kopf.


